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Redaktionsschluss 
für die nächste Ausgabe
ist der 27. März 2014

In der Zeit von Samstag 8.00 Uhr bis Montag 8.00 Uhr und den 
gesetzlichen Feiertagen:

Ärztlicher, kinderärztlicher Notdienst
und Augenarzt Tel. 01805/19292-330
Zahnärztliche Notrufnummer Tel. 01803/22255530
Tierärztlicher Notdienst zu erfragen beim Haustierarzt
Krankentransport Tel. 07622/19222
Notfallrettung/Notarzt Tel. 112
Feuerwehr Tel. 112
Polizei Tel. 110
Deutsches Rotes Kreuz Ersthelfer Gersbach
Michael Meder Mobil: 0173/3285995
Rainer Sutter  Mobil 0172/7157303
Petra Deiss  Tel. 07620/980208
Polizeirevier Schopfheim Tel. 07622/66698-0
Kreiskrankenhaus Schopfheim  Tel. 07622/395-0
Telefonseelsorge Tel. 0800/1110222 (kostenfrei)
Sorgentelefon (Kinder  & Jugendliche) Tel: 0800/111033
Frauenhaus Tel. 07621/49325
Giftnotruf Freiburg Tel. 0761/270-436

Notdienst - Wechsel jeweils morgens um 8.30 Uhr.

Samstag, 22.03.2014 
Bad-Apotheke, Hermann-Burte-Str. 51, Maulburg 

Sonntag, 23.03.2014 
Tal-Apothekie, Hauptstr. 46, Wehr 

Samstag, 29.03.2014 
Agathen-Apotheke, Blasistr. 25, Schopfheim-Fahrnau 

Sonntag, 30.03.2014 
Hebel-Apotheke Stübler, Hebelstr. 16 a, Hausen
 

www.gersbach.info
... dies ist die Gersbacher Website, die Sie mit allen 
wichtigen Informationen versorgt.

Kontaktdaten der Ärzte
Dr. Elöd Nagy-Schmidt
Facharzt für Allgemeinmedizin, Wehratalstr. 40, 79650 Schopf-
heim- Gersbach, Tel.: 07620/988588, Mobil 0160/99867069
Sprechzeiten
Montag 08.00 – 12.30 Uhr (offene Sprechstunde)
Dienstag 08.00 – 12.30 Uhr (Labor/EKG)
Mittwoch 08.00 – 11.00 Uhr (nach Terminvereinbarung/Notfälle)
Donnerstag 13.30 – 17.00 Uhr (offene Sprechstunde)
Freitag 08.00 – 12.30 Uhr (nach Terminvereinbarung/Notfälle)
Dr. med. Georg Boedeker
Facharzt für Allgemeinmedizin, 
Sportmedizin, Chirotherapie, Badearzt, Homöopathie 
Hauptstr. 1, 79682 Todtmoos, Tel: 07674/8612
Termine und Hausbesuche nach Vereinbarung

Ortsverwaltung Gersbach
Wehratalstraße 10, 79650 Schopfheim - Gersbach 
Tel. 07620/227 • Fax 07620/980000
Sekretariat Fr. Liane Hauser Deiss 
Mail: l.hauser-deiss@schopfheim.de
Montag - Donnerstag 7.30 - 12.00 Uhr, Freitag 7.30 - 09.30 Uhr
www.gersbach.info 
Sprechstunden Ortsvorsteher Christian Walter
Mittwoch 19.00 - 21.00 oder nach Vereinbarung
Mail: c.walter@schopfheim.de
Das Pfarramt im Pfarrhaus in Gersbach hat folgende
Öffnungszeiten: Jeden Donnerstag vom 9.00 - 12.00 Uhr
Pfarrbüro Gersbach Ingrid Ühlin
Tel. 07620/988580 • Fax 07620/988582
Kirchendienerin Doris Sutter Tel. 07620/318902
Pfarrer Ströble, Fahrnau Tel. 07622/3019
Kläranlage Gersbach Wolfgang Ühlin 
Tel. 07620/304, Mobil  0174/3149682
Stadtverwaltung Schopfheim
Hauptstraße 23, 79650 Schopfheim
info@schopfheim.de • www.schopfheim.de
Tel. 07622/396-0
Wasserversorgung Schopfheim
Hr. Metzger, Tel. 07622/6884827
Stromversorgung Energiedienst  – Störungsdienst – 
Tel. 07623/92-0
Gasversorgung Badenova Störungsdienst
Tel. 018002/767767 oder 07621/4023-0
Untere Flurbereinigungsbehörde
Hr. Mathias Klünder, Tel. 07751/863518
Forstrevier Gersbach Jörg Gempp
Tel. 07620/1515, Mobil 0172/7614278
Grundschule Gersbach Tel. 07620/232
Evang. Kindergarten Gersbach Tel. 07620/313
Unser Gersbacher Dorfl aden
Montag – Freitag 06.30 Uhr – 12.00 Uhr
Montag, Mittwoch u. Freitag 16.00 Uhr – 19.00 Uhr
Dienstag, Donnerstag Nachmittags geschlossen
Samstag 07.00 Uhr – 12.30 Uhr
Tel:. 07620/3189967, mail: dorfl aden-gersbach@gmx.de
Dorfbücherei
Öffnungszeiten: jeden Mittwoch von 17.00 - 18.00 Uhr
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Einladung 
zu der am Mittwoch, dem 26. März 2014 stattfi ndenden 2. öffentli-
chen Sitzung des Ortschaftsrates werden Sie hiermit höfl ich ein-
geladen. 
 
Beginn: 20.00 Uhr im Bürgersaal des Rathauses, Wehratalstra-
ße 10, Gersbach 
 
Tagesordnung: 
1.  Bürgerfragestunde 
2.  Anfragen und Anregungen der Ortschaftsräte 
3.  Bekanntgaben 
3.1.  Genehmigung Sitzungsniederschrift 
 1 . öffentliche Ortschaftsratssitzung vom 26. Februar 2014 
4.  Vorstellung Forstbezirksleiter Hr. Marco Sellenmerten 
5.  Grundschule Gersbach 
6.  Sachstandsbericht Biosphärengebiet „Südschwarzwald“ 
 
Mit freundlichen Grüßen 

Christian Walter 
Ortsvorsteher  

 
Landkreis Lörrach informiert

Lehrgang und Prüfung zur Erlangung der 
Sachkunde (Schlachten) gem. Art. 7 der Ver-
ordnung (EG) Nr. 1099/2009 
von Rindern, Schweinen, Ziegen und Schafen (Pferde nur Theorie) 
am 27./28. März 2014 
im Landratsamt Balingen, Hirschbergstr. 29, 72336 Balingen 
und im Schlachthof Balingen, Hindenburgstraße 47, 72336 Ba-
lingen  
Der Lehrgang vermittelt die notwendigen Kenntnisse für die Tierarten 
Rind, Schwein, Schaf und Ziege, ggf. Pferd für die jeweils zulässigen 
Betäubungsverfahren (Bolzenschuss, elektrischer Strom, Co2). 

Im Anschluss an den Lehrgang wird die Prüfung abgehalten (Theo-
rie und Praxis – Achtung: Für die CO2-Betäubung wird keine prakti-
sche Prüfung abgenommen). 
 
27.03.2014 – 1. Tag 
(Referenten: bsi und Landratsamt Zollernalbkreis) 
09.00 Uhr: Eröffnung und Begrüßung 
09.15 – 10.45 Uhr: Grundkenntnisse der Anatomie (Körperbau) und 
Körperfunktionen 
Grundkenntnisse des Verhaltens der Tiere, Tierschutzrechtliche 
Vorschriften 
Handhabung und Pfl ege von Tieren vor ihrer Ruhigstellung 
10.45 – 12.30 Uhr: Grundkenntnisse der Wirkungsweise der Betäu-
bungsverfahren 
Elektrobetäubung / Bolzenschuss / ggf. CO2, Gerätekunde und 
Wartung 
Korrektes Ruhigstellen, Betäuben und Schlachten 
Kriterien einer ordnungsgemäßen Betäubung und Schlachtung 
12.30 – 13.00 Uhr: Pause 
13.30 – 15.00 Uhr: Hinweise für die Umsetzung in der Praxis 
15.00 – 18.00 Uhr: Theoretische Prüfung (bsi, Landratsamt Zoller-
nalbkreis, Amt für Veterinärwesen) 
 

28.03.2014 – 2. Tag 
(bsi, Landratsamt Zollernalbkreis, Amt für Veterinärwesen) 
ab ca. 7.00 Uhr: Praktische Prüfung im Balinger Schlachthof 
Ende im Laufe des Nachmittags,  voraussichtl. spätestens 
16.00 Uhr 
(Beginn je nach Schlachtzeit) 
(Bitte Schutzkleidung – Stiefel, Kittel, Schürze – mitbringen!) 
Anschließend / parallel: Fortsetzung der theoretischen Prüfung 
 
Die Teilnehmerzahl ist auf 15 Personen begrenzt!  
Personen, die keine praktischen Vorkenntnisse haben, soll-
ten unbedingt das Angebot des Schlachthofs Balingen in An-
spruch nehmen, vor dem Beginn des Kurses den Umgang mit 
den Betäubungsgeräten unter Anleitung zu üben (Interessen-
ten können sich gerne bei Dr. Hornauer melden.) 
 
Fragen zum Ablauf vor Ort: Dr. Hornauer, Tel.: 07433 92-1906 
Anmeldung und Durchführung: bsi Schwarzenbek 
Postfach 1469, 21487 Schwarzenbek 
Tel.: 04151 7017 / Fax: 04151 – 894046 
Mai: info@bsi-schwarzenbek.de 
Prüfungsvorsitz: Landratsamt Zollernalbkreis, Amt für Veterinärwesen 
Preis pro Teilnehmer: 297,50 Euro 
Lehrgang (Theorie u. Praxis), Unterlagen, Prüfung, Gebühren 
(250 Euro), zzgl. 19 % MwST 
Übernachtungsmöglichkeiten: 
http://www.balingen.de/servletPB/menu/1313225 I1/index.html?cp=2&ukat=200710&haupt Kat=200705 

 

26.03.2014 Gelber Sack 
 

Veranstaltungen in Gersbach 
29.03.2014 Generalversammlung Deutsches Rotes Kreuz im 
 Landhotel zur Mühle in Gersbach 

04./05.04.2014 Bezirksmeisterschaften Ringen in der Bergkopf-
 halle Gersbach 

Nachstehende Jubilare feiern in den 
nächsten Tagen Geburtstag 
Wir gratulieren unseren Mitbürgerinnen und Mitbürgern zu ihrem 
Geburtstag und wünschen von Herzen alles Gute, vor allem Ge-
sundheit für das neue Lebensjahr. 
 
„Eure Traurigkeit soll in Freude verwandelt werden.“  
Joh. 16,20 
 
25.03.2014 Müller, Gertrud 83 Jahre 
26.03.2014 Meisl, Brigitte 73 Jahre 
28.03.2014 Schmidt, Hermann 80 Jahre 
29.03.2014 Zimmermann, Sigmar 73 Jahre 
30.03.2014 Meisl, Wolfgang 88 Jahre 
02.04.2014 Cecere, Antonio 70 Jahre 
03.04.2014 Eder, Maria 80 Jahre
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Der Garten 
Frosch war in seinem Garten. „Hallo, Frosch!“ rief Kröte. »Dein Gar-
ten ist wunderschön.“ -, Ja“, antwortete Frosch. „Aber er macht auch 
sehr viel Arbeit“, Ich hätte auch gern einen Garten,“ sagte Kröte. Da 
schenkte Frosch ihr ein paar Samen. „Steck sie in die Erde. Dann 
wachsen bei dir auch bald Blumen.“ Kröte rannte heim und steck-
te die Samen in die Erde. „Jetzt müsst ihr aufgehen!“ sagte sie zu 
den Samen. Zehnmal marschierte sie auf und ab. Kam schon etwas 
aus der Erde? Nein, kein einziges grünes Spitzchen. Kröte beug-
te sich hinunter und rief „He, Samen, ihr sollt aufgehen!“ Aber es 
kam nichts heraus. Kein einziges grünes Spitzchen. Kröte versuchte 
es noch einmal. Sie schrie so laut sie konnte: „Ihr sollt aufgehen!“ 
Frosch kam angerannt „Was machst du für ein Geschrei?“ „Meine 
Samen gehen nicht auf“, erklärte Kröte. »Wenn du so schreist“, 
sagte Frosch, „fürchten sich die Samen und bleiben in der Erde.“ 
„Sie fürchten sich?“ fragte Kröte, „meinst du wirklich?“ »Klar“, sagte 
Frosch. „Lass sie ein paar Tage in Ruhe. Warte, bis die Sonne auf 
sie scheint. Warte, bis der Regen auf sie fällt. Dann gehen sie auf“. 
Aber Kröte war ungeduldig. In der Nacht schaute sie nach ihrem 
Beet. „Verfl ixt“, sagte sie. »Sie gehen nicht auf. Vielleicht fürchten 
sie sich im Dunkeln.“ Sie zündete Kerzen an für die Samen. Sie 
holte ein Buch und las ihnen eine Geschichte vor. „Ihr braucht euch 
nicht zu fürchten“, sagte sie zu den Samen. Am nächsten Tag sang 
Kröte den Samen alle Lieder vor, die sie kannte. Einen Tag später 
las Kröte den Samen Gedichte vor. Am dritten Tag spielte Kröte für 
ihre Samen Geige. Aber alles war vergebens. Die Samen gingen 
nicht auf. »Was ist nur los?“ jammerte Kröte. »Die fürchten sich, 
aus der Erde zu kommen. So ängstliche Samen habe ich noch nie 
gesehen.“ Kröte wurde müde und schlief ein. Lange schlief sie. Bis 
Frosch kam und rief »Kröte, Kröte, wach auf! Schau mal, was da 
wächst!“ „ Jo ! „ rief Kröte. „Meine Samen! Endlich sind sie aufge-
gangen.“- „Jetzt hast du auch einen schönen Garten“, sagte Frosch. 
»Ja“, sagte Kröte. „Aber ich habe schwer dafür gearbeitet“ 
 

Es ist aber der Glaube 
eine gewisse Zuversicht auf das, 

was man hofft, 
und ein Nichtzweifeln an dem, 

was man nicht sieht. 
Hebräer 11,1 

 

 

Gottesdienste und Veranstaltungen der 
Evang. Kirchengemeinde Gersbach 
23. März 2014 In Gersbach fi ndet 
 kein Gottesdienst statt. 
 Herzliche Einladung zum Gottesdienst 
 um 10:00 Uhr in Fahrnau. 
 
30. März 2014 Konfi rmanden-Gottesdienst 
10:00 Uhr Pfr. A. Ströble 
 
06. April 2014 Gottesdienst mit Abendmahl 
10:00 Uhr Pfr. A. Ströble 
 
09. April 2014 Kath. Gottesdienst 
18.30 Uhr 

 
Altennachmittag: 
Die Runde der Älteren trifft sich wieder am  3. April 2014 um 
15:00 Uhr im Gemeindesaal des Pfarrhauses. 

 

Wir veranstalten einen 

Vorleseabend
mit Maria Schäfer aus Todtmoos 
am 11. April 2014 um 20 Uhr im Bürgersaal 
 

Liebesleben – liebes Leben 
 
Hören und genießen Sie vergnügliche 
Geschichten von skurrilen, eigenwilligen, weisen 
und törichten, aber immer liebenswerten 
Zeitgenossen – eben Menschen wie Sie und wir ... 
 
Es freut sich auf Sie - Ihr Dorfbücherei-Team 
Der Eintritt ist frei. Spenden sind willkommen 

 

Cego-Abend 
Die Landfrauen Gersbach veranstalten am 
24. März 2014 ab 19.00 Uhr wieder einen 
Cego-Abend im Bürgersaal des Rathauses. 
Jedermann/-frau ist herzlich eingeladen. Bei gu-
ter Resonanz fi ndet dieser Abend im 14tägigen 
Rhythmus statt. Wir freuen uns auf Euren Be-
such.  

Guten Tag sehr geehrte Damen und Herren,  
am Samstag, den 29. März 2014 um 20.00 Uhr fi ndet im Landgast-
haus „Mühle zu Gersbach“ in Gersbach unsere diesjährige General-
versammlung statt. 
Hiermit lädt Sie der Vorstand des Deutschen Roten Kreuzes Orts-
verein Gersbach herzlich ein. 
 
Tagesordnung: 
1. Begrüßung durch den ersten Vorstand 
2. Totenehrung 
3. Bericht des Vorsitzenden 
4. Bericht des Schriftführers 
5. Bericht des Bereitschaftsleiters 
6. Bericht des Schatzmeisters 
7. Bericht der Revisoren 
8. Entlastung des Gesamtvorstandes 
9. Ehrungen 
10. Verschiedenes 
 
Mit freundlichen Grüßen 
DRK Ortsverein Gersbach 
Der Vorstand 
gez. Christian Zimmermann 
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Sonntagsführungen 2014 durch 
die nachgebaute barocke Wehr-
schanze 
 
Treffpunkt 14.30 an der Schanze. Anmeldung nicht 
erforderlich 

 
Tag Datum Schanzenführer 
Sonntag 13.04.2014 Ralf Ühlin 
Sonntag 27.04.2014 Horst Sutter 
Donnerstag 01.05.2014 Ernst-F. Schmidt 
Sonntag 11.05.2014 Ernst-F. Schmidt 
Sonntag 25.05.2014 Ralf Ühlin 
Donnerstag 29.05.2014 Horst Sutter 
Sonntag 08.06.2014 Ernst-F. Schmidt 
Sonntag 22.06.2014 Frank Schmidt 
Sonntag 06.07.2014 Horst Sutter 
Sonntag 20.07.2014 Ralf Ühlin 
Sonntag 03.08.2014 Frank Schmidt 
Sonntag 17.08.2014 Stefan Wetzel 
Sonntag 31.08.2014 Horst Sutter 
Sonntag 14.09.2014 Frank Schmidt 
Sonntag 28.09.2014 Horst Sutter 
Freitag 03.10.2014    Stefan Wetzel 
Sonntag 12.10.2014 Frank Schmidt 
Sonntag 26.10.2014 Ralf Ühlin 
 

Ringer-Bezirksmeisterschaften im April in der Bergkopfhalle in 
Gersbach 
Am 4./5. April 2014 (Freitag und Samstag) fi nden in der Bergkopf-
halle die Ringer-Bezirksmeisterschaften für den Bezirk III (Ober-
rhein) statt. Dem KSV Gersbach ist es gelungen, diese qualitativ 
hochwertige Sportveranstaltung nach Gersbach zu holen. Die 
Kämpfe beginnen am Freitag ab 18 Uhr mit den Männern im frei-
en und im griechisch-römischen Stil. Aller Voraussicht nach werden 
auch Ringer von Regional- und Bundesligavereinen an den Meister-
schaften teilnehmen. 
 
Am Samstag werden ab 10 Uhr die Kämpfe fortgesetzt. In der freien 
Stilart gehen dann die Kinder und Jugendlichen sowie die Frauen 
an den Start. 
 
Der KSV Gersbach wie auch die Ringerinnen und Ringer freuen sich 
jetzt schon auf viele Besucher und versprechen euch spannende 
und abwechslungsreiche Ringkämpfe. 
 
Mit sportlichen Grüßen 
KSV Gersbach 
 

Weide- und Landschaftspfl ege-
verein Gersbach e. V.
 

Zu Generalversammlung am 

Freitag, dem 11. April 2014, 20.00 Uhr 

im Landhotel zur Mühle in Gersbach laden wir Sie herzlich ein. 
 
Tagesordnung: 

1.  Begrüßung und Bekanntgabe der Tagesordnung 
2.  Totenehrung 
3.  Bericht des 1. Vorsitzenden 
4.  Bericht der Rechnerin 
5.  Bericht des Maschinenwarts 
6.  Bericht der Weidewarte 
 - Bühl 
 - Ebnet 
 - Außendorf 
 - Ziegenweide 
7.  Bericht der Revisoren 
8.  Entlastung der Rechnerin 
9.  Entlastung des Gesamtvorstandes 
10.  Bericht des Landratsamtes – Veterinärwesen & 
 Lebensmittelüberwachung 
11.  Grußworte 
 - der Weideinspektion 
 - der Orts- bzw. Stadtverwaltung 
12.  Wahl des Wahlleiters 
13.  Neuwahlen 
 - 1. Vorsitzender (bisher: Willi Greiner) kandidiert wieder 
 - Rechner (bisher: Silke Ühlin) kandidiert nicht mehr 
 (neu: Melanie Tröbs) kandidiert 
 -Weidewart Bühl (bisher: Rainer Ühlin) 
 -Revisor (bisher: Alfred Blum) 
 -Beisitzer (bisher: Dieter Deiss) kandidiert wieder 
14.  Wünsche und Anträge aus der Mitgliedschaft 
 
Mit freundlichen Grüßen 
(Willi Greiner) 
1. Vorstzender 

   Verlag und Anzeigen:

Meßkircher Straße 45,

78333 Stockach,

Tel. 0 77 71 / 93 17 - 11,

anzeigen@primo-stockach.de

Immer gut informiert:

VON A…
wie Albbrucker Info

BIS Z
wie Zeller Nachrichten
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Neues aus AgraEurope 
DEUTSCHLAND/WELT 
Familienbetriebe behaupten sich im Strukturwandel 
BERLIN/BRÜSSEL/BUDAPEST. Nicht bange ist dem früheren Prä-
sidenten des Deutschen Bauernverbandes (DBV), Gerd Sonnleit-
ner, um die Zukunft der Familienbetriebe. Weder neue Geschäfts-
modelle in der Landwirtschaft noch sogenannte Mega-Farmen 
könnten das Erfolgsmodell „Familienbetrieb“ in Frage stellen, so der 
UN-Sonderbotschafter für das Internationale Jahr der familienbäu-
erlichen Landwirtschaft. 
Sonnleitner erteilte zugleich Forderungen nach einem besonderen 
Schutz für Familienbetriebe eine Absage. „Dazu müsste zunächst 
genau defi niert werden, was man schützen will“, erklärte er und ver-
wies auf sehr unterschiedliche Voraussetzungen und Bedingungen. 
Allerdings könne man sehr wohl über die Bodenpolitik und auch 
über die Steuerpolitik „gewisse Korsettstangen“ einziehen, um einer 
unerwünschten Konzentration vorzubeugen. Gegen politischen Ak-
tionismus sprach sich Sonnleitner im Zusammenhang mit Entwick-
lungen auf dem Bodenmarkt aus. 
Keinesfalls dürfe die freie Verfügung über den Boden als Eigentum 
in Frage gestellt oder durch Reglementierungen ausgehöhlt wer-
den. Für ein „punktuell“ zu verzeichnendes Interesse außerlandwirt-
schaftlicher Investoren an landwirtschaftlichen Nutzfl ächen sieht der 
frühere DBV-Präsident verschiedene Ursachen. Zum einen such-
ten Investoren wegen der aktuellen Finanz- und Wirtschaftskrise 
nach alternativen Anlageformen. Zum anderen spiele aber auch die 
deutsche Energiepolitik eine treibende Rolle. „Beide Politikbereiche 
müssen wieder ins Lot gebracht werden“, fordert Sonnleitner  

EUROPA/DEUTSCHLAND 
Bauernverband fordert verlässliche EU-Agrarpolitik 
BERLIN. Mit Blick auf die im Mai stattfi ndenden Wahlen zum Euro-
päischen Parlament hat der Deutsche Bauernverband (DBV) erneut 
die Bedeutung einer verlässlichen Agrarpolitik betont. Die Bauern 
forderten „besonders vom Europaparlament eine konsistentere 
Politikgestaltung, die einer zunehmend globalen Marktorientierung 
Rechnung trägt“, heißt es in einer Erklärung zur Wahl des Europar-
lamentes, die das DBV-Präsidium verabschiedet hat. 
Das Papier gliedert sich in zehn Punkte mit zentralen Vorschlägen 
und Forderungen der deutschen Landwirtschaft. Speziell zum Haus-
halt und zur Agrarpolitik der EU verlangt der DBV verlässliche poli-
tische und fi nanzielle Bedingungen im mehrjährigen Finanzrahmen 
bis 2020. „Die vom Europäischen Parlament erstrittene Flexibilität 
zwischen den Haushaltsjahren und -rubriken darf die Finanzierung 
von langfristig ausgerichteten Agrarprogrammen nicht in Frage stel-
len“, so das Verbandspräsidium in der Erklärung. Die politischen Re-
formbeschlüsse für die Gemeinsame Agrarpolitik (GAP) seien jetzt 
praxisnah umzusetzen.  

 

Auch diesmal wieder ein Bild zum Ausmalen 
für unsere kleinen Leser.    
 

Wetterregeln 
„Maria Verkündigung schön und rein, wird das ganze Jahr 

recht fruchtbar sein.“ 
(25.März) 
 
„Wie St. Berthold gesonnen, so der Frühling wird kommen.“ 
(29. März) 

Ende des redaktionellen Teils





Das Hotel ““ZZuumm WWaallddhhüütteerr”” sucht:

eine Aushilfskraft
zur Verstärkung unseres Teams auf EUR 400,- Basis.

Bewerbungen bitte unter:

HHootteell ““ZZuumm WWaallddhhüütteerr””
Gässle 7 � 79650 Schopfheim-Gersbach

oder Tel. 0 76 21 / 1 69 63 02

!! TOTALER WAHNSINN !!
Aus geplatzten Aufträgen bieten wir noch einige

NAGELNEUE FERTIGGARAGEN
zu absoluten Schleuderpreisen (Einzel- oder Doppelbox).

Wer will eine oder mehrere?
Info: Exklusiv-Garagen Tel. 0800 - 785 3 785 gebührenfrei (24 h)

www.reha-lift.biz


